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Die Frage nach dem Verhältnis zum Bestehenden und zum Umgang mit dem Bestand könnte die
Gretchenfrage der Architektur sein. In der heutigen Zeit, in welcher der Umfang von Gebäudesanie-
rungen jenen der Neubautätigkeit deutlich übersteigt, stellt sich diese Frage mit Vehemenz. Doch
steht sie mitnichten erst seit Kurzem auf der Tagesordnung. Ein Blick in die Architekturgeschichte
zeigt, dass Architektur vielmehr stets in einen wie auch immer gearteten Kontext eingebettet war
und ist: allgemein in den des Ortes selbst oder, spezifischer, in den der Stadt und in die Nachbar-
schaft einzelner Gebäude. Darüber hinaus bilden Bauten zudem ein selbstreferentielles Bezugs-
system, das bei Umbauten in unterschiedlicher Weise wirksam wird (etwa durch Anerkennung,
Betonung, Steigerung auf der einen und Ablehnung, Kontrastierung oder auch blosse Nichtbeach-
tung auf der anderen Seite). Und blickt man schließlich über diese materiellen Aspekte hinaus, so
steht Architektur immer in einem Verhältnis zur Geschichte, nämlich zu der eines Ortes, eines
Ereignisses und nicht zuletzt  zur eigenen Geschichte,  die für jedes Bauwerk schon in jenem
Moment beginnen kann, in dem es erdacht wird, die spätestens aber dann beginnt, wenn es fertig
gestellt ist. Die in der vorliegenden sechsten Ausgabe von archimaera versammelten Beiträge näh-
ern sich der Frage nach dem Umgang mit dem Bestand von der spezifischen Perspektive des „Ein-
fügens“.
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